
System strafgesetzlicher Differenzierung vorsätzlicher Tötungen nach der 
Stufung angedrohter Strafhöhe  (mit kriminologischer Beurteilung und strafjustizieller 

Einordnung des "Kannibalen-Falles")

Straftatbestand Länge angedrohter Freiheitsstrafe

§§ 211, 57a I Mord 
mit Festst. 
besonderer Schw. 
der Schuld

lebenslang: Mindestverbüßung 15 
Jahre + wahrsch. 

"Schuldzuschlag", Aussetzung 
zudem prognoseabhängig    

§ 211 Mord
lebenslang: Mindestverbüßung 15 
Jahre (nur bei günstiger Prognose, 

sonst potentiell bis zum Tod)

§ 212 II Totschlag 
in besonders 
schwerem Fall

lebenslang: Mindestverbüßung 15 
Jahre (nur bei günstiger Prognose, 

sonst potentiell bis zum Tod)

§ 212 I Totschlag

5 - 15 Jahre

§§ 211,49 analog, 
BGH: Rechts-
folgenlös. wg. 
Unverhältnismäß.

3 - 15 Jahre

§ 213 Totschlag in 
minder schwerem 
Fall 1 - 10 Jahre

§ 216 Tötung auf 
Verlangen 6 Mo. - 

5 J.

     5 Jahre    10 Jahre 15 Jahre

StA Frankfurt

BGH 
LG Frankfurt
StA Kassel

LG Kassel
8 1/2 Jahre

Verteidigung

Legende

= absolute Strafandrohung mit späterer 
Zumessung des "Zuschlags"

= absolute Strafandrohung

= Strafandrohung mit 
Strafzumessungsspielraum

kriminologisch 
und strafrechts-

dogmatisch 
angemessene 
Zuordnungen 

in casu Meiwes 
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